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die Tage sind spürbar kürzer geworden, das Laub 
raschelt unter den Füßen und der November 
steht vor der Tür. Kaum zu glauben, wie schnell 
das Jahr vergeht! Jetzt freuen wir uns auf leuch-
tende Laternen und Martinslieder in unseren 
Straßen. Die Termine der Martinszüge findet Ihr 
in diesem Heft.
Auch sonst gibt es wieder viel zu entdecken. 
Beim 35. Unternehmerstammtisch zeigte sich 
erneut, wie stark unser wirtschaftliches Netz-
werk ist und wie viel sich in Elsdorf bewegt: BIO-
WEG wird im kommenden Jahr auf dem Areal 
von Pfeifer & Langen Europas größte Anlage für 
bakterielle Zellulose bauen. Daraus entstehen 
beispielsweise Kosmetik- oder Saatgutprodukte 
ohne Mikroplastik. Sam Motion Eventforum eröff-
net nach einjähriger Bauzeit in wenigen Wochen 
seinen neuen Betriebssitz im Gewerbegebiet. 

Liebe Elsdorferinnen und Elsdorfer,

Dort entsteht auch ein Standort von Technik Cen-
ter Alpen für Landwirtschafts- und Industrietech-
nik. Und „mamell“ eröffnet Anfang November 
eine Filiale an der Oststraße. Schön, wenn man 
Mode direkt vor der Haustür kaufen kann.
Auch wir als Stadtverwaltung suchen Verstärkung: 
Ihr möchtet eine Ausbildung oder ein duales Stu-
dium beginnen und Eure Heimat mitgestalten? 
Ob Verwaltung, Bachelor of Laws, Bachelor of Arts 
oder die praxisintegrierte Erzieherausbildung in 
einer unserer Kitas: Entdeckt unsere vielfältigen 
Angebote und bewerbt Euch!
Ich wünsche Euch viel Freude beim Lesen und 
schöne Herbsttage!

Beste Grüße
Andreas Heller
- Bürgermeister der Stadt Elsdorf - 

Ein starkes Netzwerk an einem spannenden Standort
Elsdorfer Unternehmer Stammtisch blickt auf weitere Neuansiedlungen

Über 50 Elsdorfer Unternehmerinnen und Unternehmer verfolgten Ausführungen zur 
aktuellen Entwicklung am Wirtschaftsstandort Elsdorf.

Zum bereits 35. Elsdorfer Unternehmer Stamm-
tisch kamen Mitte Oktober über 50 Unterneh-
merinnen und Unternehmer zusammen. In den 
Räumlichkeiten der diesmal gastgebenden Volks-
bank Erft begrüßte das Netzwerk weitere neue 
Vertreterinnen und Vertreter von Firmen, die sich 
in Elsdorf neu ansiedeln werden. „
Bürgermeister Andreas Heller und der Elsdorfer 
Unternehmer Frank Klöser, die den Stammtisch im 
Februar 2016 gegründet hatten, gaben einen Ein-
blick in die aktuelle Entwicklung: „BIOWEG wird 
im nächsten Jahr die europaweit größte Anlage 
zur Herstellung von bakterieller Zellulose auf dem 
Areal von Pfeifer & Langen bauen. So entstehen 
beispielsweise Kosmetik- oder Saatgutprodukte 
ohne Mikroplastik. Nach einjähriger Bauzeit er-
öffnet Sam Motion Eventforum im Gewerbegebiet 
in wenigen Wochen seinen neuen Betriebssitz, 
während „mamell“ Anfang November eine neue 
Filiale an der Oststraße eröffnet. Ebenso im Ge-
werbegebiet entsteht derzeit ein neuer Standort 
von Technik Center Alpen, einem Hersteller von 
Landwirtschafts- und Industrietechnik.“ „
Wie zeitgleich aber auch echte Unternehmens-
tradition am Standort Elsdorf aussehen kann, 
erläuterte Volker Leisten, Vorstandsvorsitzender 
der Volksbank. 1893 in Elsdorf-Esch am 2. Weih-
nachtstag gegründet, zählt die Genossenschafts-
bank zu den ältesten Unternehmen der Stadt. Der 
Generalbevollmächtigte der Volksbank Erft, Daniel 
von Lüninck, führte im Anschluss zur aktuellen 

Mittelstandsumfrage und Marktsituation aus. Ein 
spannender Einblick in die Finanzwelt. „
Darüber hinaus verfolgten die Gäste auch aktuelle 
Themen der Stadtentwicklung, wie den derzei-
tigen Umbau des Außenareals an der Gesamt-
schule, die 2027 vorgesehene Neugestaltung der 
Fläche rund um den Prompershof und die „Grüne 
Achse“ auf der ehemaligen Bahntrasse als dann 

attraktive Verbindung in der Stadtmitte für Fahrrad-
fahrer und Spaziergänger. „
Der Elsdorfer Unternehmer Stammtisch umfasst 
mittlerweile ein Netzwerk von über 200 Betrieben. 
Ansprechpartner für interessierte Firmen rund um 
den Elsdorfer Unternehmer Stammtisch ist der 
Wirtschaftsförderer der Stadt Elsdorf, Jan Hanisch 
(jan.hanisch@elsdorf.de oder 02274 - 709 242).
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Starte deine Zukunft - werde Azubi bei der Stadt
Vielfältige Ausbildungsangebote bei der Stadt Elsdorf für 2027 -  
Bewerbungsfrist endet am 8. November bzw. 31. Dezember 2026

„Ich geh‘ mit meiner Laterne…“
11 Sankt Martinszüge in Elsdorf

Weitere Informationen zu den 
Ausbildungsangeboten und zur 
Online-Bewerbung gibt es unter 
www.elsdorf.de/karriere.

Die Azubis, die in diesem Jahr die Ausbildung bei der Stadt Elsdorf angefangen haben 
mit Bürgermeister Andreas Heller (links) und Ausbildungsleiter Stefan Kleefisch (rechts)

Die Stadt Elsdorf bietet auch im kommenden 
Jahr wieder verschiedene Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten an. Wer 2027 ins Be-
rufsleben starten möchte, kann sich jetzt für 
einen Ausbildungsplatz bei der Stadtverwal-
tung bewerben. Neben spannenden Aufgaben 
erwarten die Nachwuchskräfte eine attraktive 
Vergütung und gute Zukunftsperspektiven. 

Zur Auswahl stehen Ausbildungen zum Verwal-
tungsfachangestellten und Verwaltungswirt, 
duale Studiengänge zum Bachelor of Laws 
beziehungsweise Bachelor of Arts sowie die 
praxisintegrierte Ausbildung zum Erzieher in 
einer städtischen Kindertageseinrichtung. 
„In den vergangenen zehn Jahren haben wir 
37 Auszubildende eingestellt. Während 13 
Nachwuchskräfte sich aktuell noch in ihrer 
Ausbildung befinden, sind weitere 13 ehema-
lige Nachwuchskräfte bereits als gestandene 
Mitarbeiter für die Stadt Elsdorf tätig - teils 
sogar in Führungspositionen als Abteilungs- 

oder Teamleitung“, betont Bürgermeister Andreas 
Heller. 
Für die Verwaltungsberufe und dualen Studien-
gänge endet die Bewerbungsfrist am 8. Novem-
ber 2026. Bewerbungen für die praxisinteg-
rierte Ausbildung zum Erzieher sind noch bis 
zum 31. Dezember 2026 möglich. 

Elf öffentliche Sankt Martinszüge werden in den nächs-
ten Wochen für strahlende Kinderaugen in den Elsdorfer 
Ortsteilen sorgen. Kitas, Schulen, Ortsvorsteher/innen 
und Vereine haben die verschiedenen Züge geplant und 
bestärken damit die schöne Tradition des Heiligen Sankt 
Martins im November.  Los geht´s am 5. November 
um 18 Uhr auf dem Schulhof der Erich-Kästner-Schule 
(Esch). Am 6. November setzt sich um 18 Uhr der Zug 
an der Feuerwehr in Oberembt (Bachstraße 2) in Be-
wegung, während am gleichen Tag in Niederembt um 
18 Uhr Aufstellung am Embepark ist.  Weiter geht es in 
Tollhausen (7.11., 17:30 Uhr, Am Deetal) und in Neu-
Etzweiler (9.11., 18 Uhr) am Bürgerhaus (Irisweg). Am 
10.11. um 17:30 Uhr geht der Martinszug in Elsdorf 
auf dem Schulhof der Eine-Welt Schule los und um 
18 Uhr in Grouven am Feuerwehr-Gerätehaus (Auf dem 
Kamp). Der heilige Sankt Martin ist sodann am 11.11. 
um 18 Uhr in Angelsdorf am Schützenhaus (Wilhelm-
Sommer-Straße) zu Gast. Alle Kinder in Giesendorf sollten 
am 12.11. um 18 Uhr ihre Laternen am Dorfplatz /  
Alte Schule bereithalten, während die leuchtenden Fa-
ckeln ebenfalls am 12.11. um 17 Uhr in Berrendorf auf 
dem Schulhof der Eulenschule (Heinrich-Doll-Straße) 
willkommen sind.  Am 13.11.2026 findet dann um 
17 Uhr in Heppendorf am Dorfplatz (Alefstraße) der 
letzte öffentliche Zug statt.  Die Stadt Elsdorf unterstützt 
alle interessierten Ortsvorsteher/innen mit einem Betrag, 
der für die beliebten Weckmänner genutzt werden kann.
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Keine Langeweile in den Herbstferien!
Herbstferienspiele sorgen in Elsdorf für viel Spaß

Kita-Platz jetzt vormerken
Kind bis 31.12.2026 für die Kita anmelden 

Energie sparen, Kosten senken, Vorsorgen stärken
Beitritt zum Klima-Bündnis unterstützt die Umsetzung bewährter Lösungen vor Ort

Pünktlich zum Start der Herbstferien sind die 
Ferienspiele der Stadt Elsdorf und ihrer Koope-
rationspartner gestartet. Über 36 Kinder haben 
die Erich-Kästner-Grundschule in Esch und das 
Außengelände in ein Spieleparadies verwandelt 
und hatten sichtlich viel Spaß bei dem abwechs-
lungsreichen Angebot.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus dem 
Jugendamt und dem Jugendzentrum „Brause“ der 
Stadt Elsdorf haben sich für die Ferienzeit wieder 
einiges einfallen lassen: Gleich zu Beginn haben 
die Kinder eine Natur-Rallye gestartet. Die Suche 

nach Objekten aus der Natur und ein Quiz vermit-
teln spielerisch auf dem weitläufigen Außenareal 
der Schule viel Wissenswertes aus der Umwelt.
Ebenso wirft Halloween bereits seine Schatten 
voraus, sodass die Kids viele Geister und Gespens-
ter basteln. Aber auch kulinarische Highlights 
stehen hoch im Kurs. Nicht nur bei der Auswahl 
werden die Kinder miteinbezogen; die kleinen 
Elsdorferinnen und Elsdorfer dürfen auch selbst 
zum Kochlöffel greifen. Ein großes Highlight ist der 
Tagesausflug in „Leos Abenteuerland“ in Pulheim.
Zum Start besuchte Harald Könen, erster stell-

vertretender Bürgermeister der Stadt Elsdorf, die 
zahlreichen Kinder und Betreuer/innen an der 
Erich-Kästner-Grundschule in Esch. „Was hast 
du da in der großen Tüte?“, fragte Bennet (7). 
In dem Beutel mit Elsdorf-Logo befand sich für 
jedes Kind eine Tüte Gummibärchen, den Harald 
Könen unter großem Jubel den Kids überreichte. 
„Ich danke unseren Kooperationspartnern sowie 
den Kolleginnen und Kollegen aus dem Jugend-
amt, die mit großem Einsatz in jedem Jahr ein 
umfangreiches und innovatives Ferienprogramm 
gestalten“, betonte Könen.

Eltern, die für ihre Kinder zum nächsten Kinder-
gartenjahr (ab August 2027) einen Betreuungs-
platz suchen, werden gebeten, ihr Kind bis zum 
31.12.2026 im Kitanavigator der Stadt Elsdorf 
vorzumerken. Im Kitanavigator, www.elsdorf.
de/kitanavigator, stellen sich alle Kindertagesein-
richtungen im Stadtgebiet vor. In Elsdorf gibt es 
insgesamt 12 Kindertageseinrichtungen. Es kön-
nen bis zu vier Kindertageseinrichtungen pro Kind 
ausgewählt werden. Die Kita-Platzvergabe für das 
neue Kita-Jahr 2027/28 startet am 01.02.2027. 
Für die ganz Kleinen ergänzt die Kindertages-
pflege das Betreuungsangebot. Aktuell gibt es 
im Elsdorfer Stadtgebiet neun Kindertagespfle-
gepersonen und drei Großtagespflegestellen, wo 
sich jeweils zwei Kindertagespflegepersonen 
zusammengeschlossen haben. Hier steht für 

die Vormerkungen der KTP-Navigator zur Ver-
fügung unter www.elsdorf.ktp-navigator.org/ 
Bei Fragen stehen Ihnen die Fachberatungen gerne 
zur Verfügung: 

Kita-Fachberatung, Frau Peukert: 
02274/ 709 - 153
KTP-Fachberatung, Frau Pappenheim: 
02274/ 709 - 157

Energie sparen, laufende Kosten senken und Els-
dorf auf heiße Sommer vorbereiten: Bei diesen 
Aufgaben kann die Stadt künftig auf die Erfahrun-
gen eines großen kommunalen Netzwerks zurück-
greifen. Elsdorf ist dem Klima-Bündnis beigetre-
ten. Ziel ist es, bewährte Lösungen anderer Städte 
für die eigene Arbeit zu nutzen und Vorhaben vor 
Ort gezielt voranzubringen. 
Wie lässt sich der Energieverbrauch öffentlicher 
Gebäude verringern? Welche Maßnahmen haben 
sich beim Schutz vor Hitze bewährt? Und worauf 

sollten Kommunen bei der Umsetzung achten? 
Mit solchen Fragen beschäftigen sich viele Städte 
und Gemeinden. Das Klima-Bündnis bringt ihre 
Erfahrungen zusammen und bietet fachlichen 
Austausch, Arbeitshilfen und praktische Beispiele. 
Gerade angesichts knapper Haushaltsmittel 
kommt es darauf an, sorgfältig zu planen und 
vorhandene Möglichkeiten sinnvoll zu nutzen. 
Davon sollen langfristig auch die Menschen vor 
Ort profitieren. Das Netzwerk eröffnet zudem 
Möglichkeiten zur Beteiligung an geförderten 

Projekten. Ob ein Angebot für Elsdorf geeignet 
ist, muss jeweils anhand der örtlichen Anforde-
rungen sowie des finanziellen und personellen 
Aufwands geprüft werden. 
Mit dem Beitritt setzt die Stadt eine Maßnahme 
aus ihrem 2025 beschlossenen Klimaschutz-
konzept um. Dem Klima-Bündnis gehören mehr 
als 2.000 Mitglieder aus über 25 europäischen 
Ländern an. 
Weitere Informationen zum Netzwerk unter 
www.klimabuendnis.org
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Verkehrsberuhigung „Zum Kapellchen“
Planung geht in den Abschluss - Anregungen der Anwohner berücksichtigt -  
aktualisierte Pläne bis zum 13. November einsehbar

Stadt Elsdorf setzt Friedhofskonzept weiter um
Neue Bestattungsangebote, bessere Wege und weitere Sitzgelegenheiten

Mehr Sicherheit im Straßenverkehr, weniger Tempo 
und eine verbesserte Parksituation: Für das Wohn-
gebiet „Zum Kapellchen“ bereitet die Stadt Elsdorf 
die Umsetzung verschiedener Maßnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung vor. Die mit den Anwohnern be-
sprochenen Pläne wurden überarbeitet und stehen 
nun zur abschließenden Einsicht bereit. 
Das Konzept umfasst zusätzliche Bäume und 
Grünflächen, neue Parkmöglichkeiten sowie 
Aufpflasterungen und Fahrbahnverengungen. 

Auch die Parksituation im Umfeld der Kita 
„Glückspilze“ soll verbessert werden. 
Die Hinweise aus dem gemeinsamen Ortstermin 
und den anschließenden Rückmeldungen wurden 
geprüft und, soweit technisch umsetzbar, in die 
Planung aufgenommen. Damit sind die Anregun-
gen aus dem Wohngebiet in die Ausgestaltung der 
Maßnahmen eingeflossen. 
Die aktualisierten Planunterlagen können bis 
einschließlich 13. November 2026 im Rathaus 

zu den Öffnungszeiten sowie unter www.elsdorf.
de/kapellchen eingesehen werden. Sollten sich 
daraus neue, bislang nicht vorgebrachte Hinweise 
ergeben, können diese noch innerhalb der Frist 
zur abschließenden Prüfung eingereicht werden. 
Anschließend wird die Planung abgeschlossen, 
damit die Maßnahmen ausgeschrieben und zeit-
nah umgesetzt werden können. Nach Ablauf der 
Frist können daher grundsätzlich keine weiteren 
Änderungswünsche berücksichtigt werden.

Das Konzept sieht auch ein Erdurnensystem für den Elsdorfer (Alt) Friedhof vor

Friedhöfe sind Orte der Erinnerung und der Ver-
bundenheit - mit Menschen, aber auch mit dem 
eigenen Heimatort. Deshalb möchte die Stadt 
Elsdorf die Friedhöfe in den verschiedenen Orts-
teilen an die veränderten Bedürfnisse anpassen 
und behutsam weiterentwickeln. Die Grundlage 
dafür hat der Stadtrat 2023 mit dem Beschluss 
des „Rahmenkonzepts Friedhöfe Elsdorf 2023“ 
geschaffen. Seitdem setzt die Stadt die darin vor-
gesehenen Maßnahmen Schritt für Schritt um.
Das Konzept verbindet mehrere Ziele: Zusätzliche 
Bestattungsformen sollen den Angehörigen mehr 
Wahlmöglichkeiten bieten. Verbesserte Wege und 
neue Sitzgelegenheiten erleichtern den Besuch 
und schaffen Möglichkeiten zum Verweilen. 
Gleichzeitig sollen die Anlagen so gestaltet wer-
den, dass weniger Aufwand für Grünschnitt und 
Pflege entsteht.
Viele Maßnahmen sind bereits umgesetzt, wie z.B. 
die Waldgrabstätte in Oberembt. Dort werden bio-
logisch abbaubare Urnen im Wurzelbereich vor-
handener Bäume beigesetzt. Eine Gedenkplakette 
am Baum erinnert an die verstorbene Person. Die 
Umgebung bleibt schlicht und naturverbunden. 
Dieses Angebot steht allen Elsdorferinnen und 
Elsdorfern offen, unabhängig davon, in welchem 
Ortsteil sie wohnen.
Mit den zusätzlichen Angeboten greift die Stadt 
den Wandel der Bestattungskultur auf. Nur noch 
etwa jede fünfte Bestattung erfolgt als klassi-
sche Erdbestattung im Sarg. Deutlich häufiger 
entscheiden sich Menschen inzwischen für eine 
Urnenbestattung. Neben Urnenstelen gibt es 
deshalb bereits weitere Möglichkeiten, darunter 
Baumurnengräber und ein Urnenstreufeld auf dem 
alten Elsdorfer Friedhof. Das Konzept sieht zudem 
weitere Urnenstelen in Angelsdorf, Erdurnensys-
teme in Elsdorf Alt sowie eine Waldgrabstätte in 
Oberembt vor.

Noch in diesem Jahr folgen weitere Arbeiten auf 
mehreren Friedhöfen. In Berrendorf und Oberembt 
werden neue Zäune errichtet. In Heppendorf ent-
stehen ein neuer Pflasterweg und eine neu ge-
staltete, gepflasterte Fläche vor der Trauerhalle. 
Außerdem wird dort die vorhandene Wasserzapf-
stelle ersetzt.
Auf dem alten Elsdorfer Friedhof werden die Pflas-
terarbeiten am Hauptweg fortgesetzt. Der Weg soll 
dadurch besser begehbar werden und insbesondere 
älteren Menschen den Friedhofsbesuch erleichtern. 

Grundsätzlich sieht das Konzept gepflasterte Haupt-
wege und Nebenwege mit einer wassergebundenen 
Oberfläche aus Dolomitsand vor.
Darüber hinaus stellt die Stadt auf verschiede-
nen Friedhöfen neue Sitzbänke auf und erneuert 
oder ergänzt weitere Ausstattungselemente. Auch 
2027 wird die Umsetzung des Friedhofskonzepts 
mit weiteren baulichen und gestalterischen Ver-
besserungen fortgeführt. So bleiben die Friedhöfe 
in den Ortsteilen als vertraute Orte des Abschieds 
und des persönlichen Gedenkens erhalten.
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Zeichnungen, die Heimat bewahren
Ausstellung im Forum:terra nova erinnert an den Heppendorfer Künstler Willi Müller

Zu den Werken von Müller zählt auch eine 
Ansicht von Burg Reuschenberg, welche 
1998 dem Tagebau weichen musste.

Daniel Hamm, Sarah Milke, Dagmar Milke, Hilde Keller, Michael Valtinat und Peter Ruhnke (v.l.n.r.) bei der Ausstellungseröffnung 
im Forum:terra nova.

Die Stadt Elsdorf und der Geschichtsverein Els-
dorf hatten zur bereits 24. Ausstellung der Reihe 
„Kunst: im Forum“ eingeladen. Unter dem Titel 
„Romantische Orte & Bauwerke - realistisch ge-
sehen und gezeichnet“ werden im Forum:terra 
nova Werke von Willi Müller gezeigt.
Müller, einer der bekanntesten und beliebtesten 
Heppendorfer, wurde 1924 in Etzweiler geboren 
und starb im März 2016 im Alter von 91 Jahren. 

Schon in jungen Jahren widmete er sich Bleistift-, 
Kohle- und Federzeichnungen. 1936 gehörte er 
bei einem Schülerwettbewerb mit mehr als tau-
send Einsendungen zu den besten Zehn. Eine 
künstlerische Ausbildung absolvierte er nie, er 
bildete sich als Autodidakt stetig weiter.
Bis zu seiner Pensionierung 1984 arbeitete Müller 
als Vermessungstechniker, was seine Zeichnungen 
erkennbar prägte. „Sie zeichnen sich durch große 
Genauigkeit, stimmige Proportionen und einen ge-
schulten Blick für Details aus. Ab 1976 war er zu-
dem freier Mitarbeiter der Rheinbraun-Zeitschrift 
„Revier und Werk“ und schuf Industriebilder, 
Schaubilder und Buchtitel für die Braunkohle-
Fachliteratur. Sein Können war damit in der Kunst 
wie in der Technik gefragt“, führte Hilde Keller, 
Vorsitzende des Geschichtsvereins, zur Begrüßung 
gemeinsam mit den Vorstandsmitgliedern Daniel 
Hamm und Michael Valtinat aus.
Bekannt wurde Müller vor allem durch realistische 
Darstellungen historischer Bauwerke und Land-
schaften. Zu seinen Lieblingsmotiven gehörten 
Burgen, Schlösser, Mühlen, Kirchen und idyllische 
Orte der Region. Seine Bilder halten nicht nur die 
Architektur fest, sondern auch deren besondere 
Atmosphäre. Zugleich bewahren sie Heimatge-
schichte, etwa von abgebaggerten Orten wie Burg 
Reuschenberg, Etzweiler und Alt-Königshoven, die 
den Tagebauen weichen mussten. Zu sehen sind 

außerdem heute noch existierende Gebäude wie 
die Niederembter Windmühle, die Heppendorfer 
Apostelkirche sowie Ansichten aus den Ortslagen 
von Stammeln und Widdendorf.
Beeindruckend war auch Müllers Arbeitsweise. Oft 
begann er mit einem Foto und entwickelte daraus 
sorgfältige Skizzen. Erst wenn der Gesamteindruck 
stimmte, griff er zum Rapidographen. Mit unzähli-
gen feinen Linien entstanden Tuschezeichnungen 
von erstaunlicher Präzision, in denen jede Mau-
er, jedes Fenster und jeder Baum ausgearbeitet 
ist. Das erforderte Talent, Ausdauer und höchste 
Konzentration.
2014 schenkte Müller dem damaligen Museums-
verein, dem heutigen Geschichtsverein Elsdorf, 
38 Tuschezeichnungen aus seiner Sammlung 
und machte sie so dauerhaft öffentlich zugäng-
lich. „Die Ausstellung erinnert an einen Künstler, 
der mit großer Leidenschaft und handwerklicher 
Meisterschaft arbeitete“, betonte Peter Ruhnke, 
ehemaliger stellv. Bürgermeister und Kulturaus-
schussvorsitzender der Stadt Elsdorf. Zur Eröff-
nung durfte Ruhnke auch zwei ganz besondere 
Gäste begrüßen: Dagmar und Sarah Milke, Tochter 
und Enkelin von Willi Müller.
Der Heppendorfer Musiker Danny Prill begleitete 
die Vernissage musikalisch. Die Werke sind zu den 
Öffnungszeiten der Gastronomie im Forum noch 
bis zum 31. Dezember zu sehen.
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Unter unseren Füßen
Archäologischer Vortrag beleuchtet die Kulturlandschaft rund um Elsdorf

„Gegen das Vergessen“
Stadt Elsdorf lädt am 9. November zum Spaziergang zu den Stolpersteinen ein

Welche Spuren haben die Menschen, die vor 
Jahrhunderten und Jahrtausenden im heutigen 
Elsdorfer Stadtgebiet lebten, hinterlassen? Dieser 
Frage widmet sich ein weiterer archäologischer 
Vortrag, zu dem die Stadt Elsdorf am 19. Novem-
ber 2026 einlädt.
Unter dem Titel „Unter unseren Füßen - Die 
archäologische Kulturlandschaft zwischen Fin-
kelbach und Manheimer Fließ“ nimmt Dr. Petra 
Tutlies vom LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im 
Rheinland die Besucher mit auf eine Reise durch 
die Geschichte der Region.
Die fruchtbaren Lößböden zwischen Erft und 
Rur boten bereits seit der Jungsteinzeit beste 
Voraussetzungen zum Siedeln und Wirtschaften. 
Zahlreiche Spuren dieser langen Besiedlungs-
geschichte sind bis heute im Boden erhalten. 
Auch wenn sie auf den ersten Blick oftmals kaum 
zu erkennen sind, liefern sie wertvolle Informa-
tionen über das Leben früherer Generationen. 
Anhand zahlreicher Bilder zeigt Frau Dr. Tutlies, 
welche archäologischen Spuren sich im Elsdorfer 
Raum finden und welche Geschichten sich dar-
aus ablesen lassen.
Die Referentin kennt die Region bestens: Dr. 
Petra Tutlies leitet seit 2005 die Außenstelle Ni-
deggen des LVR-Amtes für Bodendenkmalpflege 
im Rheinland. Gemeinsam mit ihrem Team be-
treut sie die archäologische Kulturlandschaft im 
südwestlichen Rheinland außerhalb der geneh-
migten Tagebaubereiche. Zu ihren wissenschaft-
lichen Schwerpunkten gehören unter anderem 
siedlungs- und verkehrsgeographische Frage-
stellungen der Bronze- und Eisenzeit.

Der Vortrag knüpft an die Veranstaltung „Archäo-
logie in Elsdorf - 50 Jahre Forschung im Tage-
bau“ an, die im Mai im Forum:terra nova stattfand 
und Einblicke in jahrzehntelange archäologische 

Untersuchungen im Tagebau gab. Der Eintritt ist 
frei. Um vorherige Anmeldung unter der Telefon-
nummer 02274 709 322 oder 
per E-Mail an shey@elsdorf.de wird gebeten.

Josi Schlang (Bildmitte) hält seit Jahrzehn-
ten das jüdische Leben in Elsdorf mit re-
gelmäßigen Vorträgen in Erinnerung, wie 
bei der Stolpersteinverlegung mit Gunter 
Demnig im Jahr 2023.

Der 9. November ist ein Tag von besonderer his-
torischer Bedeutung. In der Nacht vom 9. auf 
den 10. November 1938 wurden während der 
nationalsozialistischen Novemberpogrome in ganz 
Deutschland Synagogen in Brand gesetzt, jüdische 
Geschäfte und Wohnungen zerstört und jüdische 
Menschen misshandelt, verschleppt und ermor-
det. Auch in Elsdorf hinterließ die Verfolgung der 
jüdischen Bevölkerung tiefe Spuren. Anlässlich 
des 88. Jahrestages lädt die Stadt Elsdorf am 
Montag, 9. November 2026, um 15 Uhr zu einem 
besonderen Spaziergang unter dem Titel „Gegen 
das Vergessen“ ein.
Die pensionierte Lehrerin Josi Schlang führt die 
Teilnehmenden zu einigen der insgesamt 57 Stol-
persteine im Elsdorfer Stadtgebiet. Die kleinen 
Gedenktafeln im Straßenpflaster erinnern an 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Menschen, die während der nationalsozialisti-
schen Gewaltherrschaft verfolgt, vertrieben und 
ermordet wurden. Sie geben den Opfern ihre 
Namen zurück und machen ihre Schicksale dort 
sichtbar, wo sie einst lebten.
Josi Schlang beschäftigt sich seit Jahrzehnten in-
tensiv mit der Geschichte der jüdischen Gemein-
schaft in Elsdorf. 
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Für ihr langjähriges Engagement zur Aufarbeitung 
und Bewahrung der lokalen Geschichte wurde 
sie im Jahr 2023 mit dem Heimatpreis der Stadt 
Elsdorf ausgezeichnet. Während des Spaziergangs 
wird sie Einblicke in das jüdische Leben in Elsdorf 
geben und unter anderem über die bewegenden 
Schicksale der Familien Hausmann, Baum und 
Hirsch berichten.

Gerade am 9. November soll der Spaziergang ein 
Zeichen gegen das Vergessen setzen. Er erinnert 
nicht nur an die Opfer der nationalsozialistischen 
Verfolgung, sondern mahnt zugleich, Antisemi-
tismus, Ausgrenzung und Menschenfeindlichkeit 
auch heute entschieden entgegenzutreten. Die 
Veranstaltung findet im Rahmen der Jüdischen 
Kulturwochen Rhein-Erft 2026 statt.

Die Führung beginnt am Montag, 9. November 
2026, um 15 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos. Da 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bittet die Stadt 
Elsdorf um vorherige Anmeldung unter 
claudia.nief@elsdorf.de. 
Weitere Informationen zum Treffpunkt und zum 
Ablauf erhalten die Teilnehmenden nach der 
Anmeldung.

Feierabend-Markt in Glühwein-Atmosphäre
Elsdorf: letzter Feierabend-Markt des Jahres am 12. November

Finale der 2. Elsdorfer Kegelmeisterschaft
Am 7. November wird die Elsdorfer Festhalle erneut zum größten Kegel-Saal

Zum letzten Feierabend-Markt des Jahres 
laden Stadt Elsdorf und Elsdorfer Unter-
nehmer Stammtisch am 12. November in 
herbstlicher Atmosphäre ein.

Auf großen Zuspruch stieß der Elsdorfer Feier-
abend-Markt auch in diesem Jahr und sorgte seit 
April einmal monatlich für Marktplatz-Atmo-
sphäre mitten in Elsdorf. Zum letzten Markt 
2026 laden die Stadt Elsdorf und der Elsdorfer 
Unternehmer Stammtisch am Donnerstag, den 
12. November (16 - 22 Uhr), an der Straße 
„Zum Ostbahnhof“ ein.
Passend zur einsetzenden Herbstzeit wird es auf 
den Getränkekarten wärmer und fast schon vor-
adventlich: verschiedene Glühwein-Varianten, Hot 
Aperol, Hot Margarita, Hot Negroni sowie eine 
herbstliche Rotwein-Auswahl, Federweißer u.v.m.
Aber auch die Speisekarten lassen keine Wünsche 
offen: Italienische Pasta und Pinsa, Käsespätzle 
und Maultaschen, Backfisch, Spießbraten, spa-
nische Empanadas, sri-lankisches Kothu Rotti 

(auch vegan), indische Rolls und Cutlets, belgische 
Pommes, „Loaded Fries“, türkische Antipasti, 
Reibekuchen, Crêpes uvm.
Abgerundet wird der Feierabend-Markt musika-
lisch von DJ Zasa sowie der Elsdorfer Sängerin 
Jolina Carl (18 & 19 Uhr). Als besondere Gäste 
werden die Kinder der Kita „Kinderland“ um 
16:30 Uhr mit Laternen auf der Bühne stehen 
und einige St.-Martins-Lieder singen.
„Wir freuen uns sehr, dass wir mit den Feier-
abend-Märkten im wahrsten Sinne des Wortes 
den Geschmack von so vielen Gästen getroffen 
haben. Auf vielfachen Wunsch werden wir den 
Markt auch in 2027 ab April fortsetzen“, be-
tonen Bürgermeister Andreas Heller und Frank 
Klöser, Vertreter des Elsdorfer Unternehmer 
Stammtisches.

Ende: Neues aus dem Rathaus

Bereits im Vorjahr wurde die Elsdorfer Festhalle zum Finaltag zur größten Kegelbahn der 
Region mit zahlreichen Zuschauern.

Am Samstag, den 7. November 2026, wird die 
Festhalle Elsdorf zum größten Kegelsaal der Stadt - die 
Stadt Elsdorf lädt bei freiem Eintritt zum öffent-
lichen Finale der 2. Elsdorfer Kegelmeisterschaft 
ein!
Mit einer sehr starken Resonanz von 32 Kegel-
clubs war die Stadtmeisterschaft im Februar ge-
startet. In der Gruppenphase und anschließend 
im K.o.-System gab es Runde für Runde gesellige 
Stunden und spannende Spiele. Die besten vier 
Clubs (Titelverteidiger KC voll dropp, KC GGKings, 
KC Suffköpp 08, KC Indians) werden nun den 
Sieger auswerfen - und das alles öffentlich vor 
einer größtmöglichen Zuschauer-Kulisse mit einer 
25 Meter langen Kegelbahn in der Festhalle. Auf 
der großen Leinwand werden die Würfe projiziert 
und Zwischenstände eingeblendet.
 „Die erneute enorme Resonanz hat uns sehr ge-
freut und zeigt, wie beliebt der Kegelsport nach 
wie vor ist. Zum großen Finale möchten wir in 
der Festhalle spannende Duelle mit ausgelasse-
ner Stimmung verbinden, wie man es von großen 

Dart-Events mit DJs, Einlaufmusik der Spieler und 
Kostümierungen der Zuschauer kennt“, so Bürger-
meister Andreas Heller.
Einlass ist am 7. November um 18 Uhr und ab 
18:30 Uhr wird der 3. Platz ausgekegelt. Im An-
schluss steht das große Finale an (ca. 20:45 Uhr). 
Musikalisch begleitet wird der Abend durch DJ 
Zasa und moderiert von Framax (Frank Marx). 

Ein großer Dank gilt Gilden Kölsch als Hauptsponsor 
der Kegelmeisterschaft.
Für alle Kegelclubs, die es nicht in die Finalspiele 
geschafft haben, geht es am Samstag um den 
Trinkpokal, der an den umsatzstärksten KC verge-
ben wird. Vor Ort gibt es im Ausschank Flaschen-
bier und unter anderem Lillet - für das leibliche 
Wohl steht ein Foodtruck bereit.
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6.000 Euro für die Kita
Lions Club Bergheim spendet an Kita St. Mariä Geburt Elsdorf

Kinder, Eltern und Erzieherinnen nahmen eine großzügige Spende von Vertretern des Lions Club Bergheim entgegen.

Was aus tausenden gelben Entchen, 
backfreudigen Kita-Kindern und El-
tern sowie einem starken Engage-
ment in der Region werden kann, 
wurde Anfang September beim tra-
ditionellen Entenrennen des Lions 
Club Bergheim deutlich. Als Dank für 
die Unterstützung der katholischen 
Kita St. Mariä Geburt spendete der 
Club nun stolze 6.000 Euro an den 
Förderverein der Einrichtung.
Die Kinder und Eltern des Kinder-
gartens hatten in diesem Jahr die 
Cafeteria anlässlich des Entenren-
nens übernommen. Nachdem mehr 
als 3.000 Enten die Ziellinie auf der 
Erft erreicht hatten, war der Hunger 

der vielen Gäste groß. Zahlreiche 
Kuchen waren nach einigen Stun-
den ausverkauft. Nunmehr wurde 
der Erlös der Veranstaltung von 
einer Lions-Club-Delegation um 
Präsidentin Alexandra Zorn und 
Elsdorfs Bürgermeister Andreas 
Heller überreicht. „Neben Spiel, 
Spaß und Spannung stand beim 
Entenrennen vor allem der gute 
Zweck im Mittelpunkt. Damit ver-
bindet das Entenrennen zwei Dinge, 
die den Lions Club Bergheim aus-
machen: gemeinsam eine schöne 
Zeit zu erleben und gleichzeitig 
etwas für die Menschen in der Re-
gion zu bewegen“, betonten Zorn 

und Bürgermeister Heller, ebenso 
Lions-Club-Mitglied.
Die Kita-Leiterin Silvia Bongartz 
und Sarah Burmeister, Vorsitzende 
des Fördervereins, erläuterten: „Mit 
der Spende wird auf dem Außen-
gelände ein Rundweg für viel Be-
wegung und Spielmöglichkeiten 
entstehen. Die Kinder sprechen 
schon mit großer Vorfreude von 
einer Rennstrecke, die dann einmal 
um das gesamte Kita-Grundstück 
führen wird. Elf verschiedene neue 
Fahrzeuge, auf denen ein bis drei 
Kinder Platz finden, stehen schon 
bereit.“
Ein besonderes Lob hatte Lions-

Club-Präsidentin Alexandra Zorn 
aber auch für ihre zahlreichen Mit-
glieder bereit, die das Entenrennen 
seit vielen Jahren organisieren: „Ein 
ganz großes Dankeschön spreche 
ich an meine Lions-Mannschaft aus! 
Was ihr in den vergangenen Wochen 
an Planung, Organisation und Vor-
bereitung geleistet habt und was ihr 
hier vor Ort auf die Beine stellt, ist 
wirklich großartig. So eine Veranstal-
tung funktioniert nur, wenn viele mit 
anpacken, Verantwortung überneh-
men, sodass wir jährlich durch die 
Erlöse des Entenrennens wichtige 
Einrichtungen und Institutionen 
unterstützen können.“
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Mehr Familienzeit, romantische Events  
und internationale Saunakunst
Die Therme Euskirchen startet in einen erlebnisreichen Herbst

Anzeige

Das Wichtigste in Kürze:
•	 Das Palmenparadies öffnet 

seit September samstags und 
sonntags für Familien

•	 Lange Thermennacht Candle-
light-Edition: Stimmungsvolle 
Konzertkulisse mit Live-Musik

•	 Großes Sauna Fest vom 2. No-
vember bis 8 November 2026

•	 Das perfekte Geschenk - Dein 
Weihnachten unter Palmen

Mehr Familienzeit: Jetzt auch 
sonntags ins Palmenparadies
Eine kleine Auszeit vom Alltag, 
ohne dafür weit reisen zu müs-
sen: Im September und Oktober 
erweitert die Therme Euskirchen 
ihre Familienzeit. Seit dem 14. 
September 2026 ist die reguläre 
Altersbeschränkung im Palmen-
paradies an jedem Wochenende 
aufgehoben. Damit können Eltern 
mit ihren Kindern nicht nur wie 
gewohnt samstags, sondern auch 
sonntags gemeinsam das Palmen-
paradies besuchen.
Noch mehr Familienzeit gibt es 
während der NRW-Herbstferien: 
Vom 17. Oktober bis einschließlich 
1. November 2026 steht das Pal-
menparadies Familien täglich und 
ohne Altersbeschränkung offen.
Unter Palmen schwimmen, ge-
meinsam entspannen und zwis-
chendurch etwas erleben: Das 
Familienangebot verbindet Erhol-
ung und gemeinsame Aktivitäten 
und schafft damit eine Alternative 
zum klassischen Familienausflug.
Romantische Abende bei der 
Langen Thermennacht Candle-
light-Edition

Besonders stimmungsvoll wird es 
am 9. Oktober, 13. November und 
11. Dezember 2026 bei der Langen 
Thermennacht Candlelight-Edition. 
Wenn Kerzenschein die Therme in 
warmes Licht taucht und Live-Musik 
durch das Palmenparadies klingt, 
entsteht eine besondere Atmos-
phäre für gemeinsame Stunden. Ob 
als Date Night für Eltern oder Abend 
mit einem Herzensmenschen - hier 
steht bewusst die gemeinsame Zeit 
im Mittelpunkt. Zwischen Palmen, 
Wasser und sanftem Licht können 
Gäste den Abend in besonderer 
Atmosphäre genießen und sich für 
ein paar Stunden ganz aufeinander 
konzentrieren. 
Das Sauna Fest kommt nach 
Euskirchen und die Sauna wird 
zur Bühne
Vom 2. bis 8. November 2026 wird 
die Therme Euskirchen zur Bühne 
für internationale Aufgusskunst. 
Eine Woche lang bringen renom-
mierte Saunameisterinnen und 
Saunameister aus Deutschland, 
der Schweiz, den Niederlanden, 
Rumänien, Italien, Ungarn, Norwe-
gen, der Türkei, Luxemburg, Frank-
reich und vielen weiteren Ländern 
ihre ganz persönliche Handschrift in 
die Vitaltherme & Sauna. So entsteht 
eine Woche, wie sie Sauna-Fans nur 
selten an einem Ort erleben können: 
Unterschiedliche Kulturen, theatral-
ische Aufführungen im Aufguss und 
moderne Show-Formate treffen au-
feinander und machen jede Session 
zu einem neuen Erlebnis. Mit präziser 
Handtuch-Choreografie bewegen die 
Aufgussmeister die heiße Luft durch 

den Raum. Düfte entfalten sich im 
Dampf. Musik setzt den Rhythmus. 

Die wichtigsten Termine im 
Überblick:
•	 9. Oktober 2026 + 
	 13. November 2026: 
	 Candlelight-Edition
•	 2. - 8. November 2026: 
	 Sauna Fest
Das perfekte Geschenk zu 
Weihnachten
Eine Palme im Dezember, ein 

Geschenk voller Wärme: 
Mit einem Gutschein für die 
Therme Euskirchen verschenkst 
du gemeinsame Zeit, besondere 
Begegnungen und Erinnerungen 
fürs Herz. Ein Weihnachten voller 
Leichtigkeit, das auch im neu-
en Jahr noch nachstrahlt. Dein 
Weihnachten unter Palmen.
Weitere Informationen gibt es auf 
der Website unter 
www.badewelt-euskirchen.de 
oder in der BLUPHORIA-App.
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Jecke Wiever 76 feiern wieder Sitzungskarneval  
im „Escher Gürzenich“

Vorstand und einige Vereinsmitglieder auf dem Herbstempfang der Stadt Elsdorf

Im Januar 2027 heißt es wieder Esch 
Alaaf bei den Jecken Wievern 76 e.V. 
aus Elsdorf Esch. Die Vorbereitungen 
für die Sitzungen in der Aula der Erich - 
Kästner - Grundschule haben begonnen 
und die Spielerinnen proben fleißig ihre 
Büttenreden, Sketche und Tänze.
Die Sitzungen unter dem Motto 
„Wo die Wiever sin, do es Stimmung 
drin!“ finden statt am Donnerstag, 
21. Januar 2027 um 17:30 Uhr so-
wie am Freitag, 22. Januar 2027 und 
Samstag, 23. Januar 2027 jeweils um 
19 Uhr. Karten sind ab 7. November 
erhältlich unter der Telefonnummer 
0171/6958335 bei der 1. Vorsitzen-
den Anja Hermansen. Der Karten-
preis beträgt 18 Euro. Einlass für die 
Sitzungen wird jeweils eine Stunde 
vorher sein. Wir freuen uns auf drei 
jecke Sitzungen mit Euch!
Die Spielerinnen der 
„Jecke Wiever 76 e.V.“
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Vorstand der KG Blaukappen verjüngt sich weiter

Auf dem Foto fehlen Andreas Mörchel und Marco Krajewski. 

Die Blaukappen Heppendorf haben 
die karnevalsfreie Zeit genutzt und 
einen bedeutenden Schritt für die 
Zukunft ihrer Gesellschaft getan. Im 
Mai kamen Ehrenmitglieder, Sena-
toren und Aktive zur Jahreshaupt-
versammlung zusammen, in deren 
Mittelpunkt die Neuwahl des Vor-
stands stand.
Bereits im Vorfeld hatten Präsident 
Bernd Hoch, Vorsitzender Jörg Klein-
hans, Schatzmeister Guido Schauff 
sowie die Zeltbaumeister Hermann-
Josef Esser und Friedel Esser ange-
kündigt, ihre Ämter zur Verfügung 

zu stellen und die Verantwortung 
in jüngere Hände zu geben. Alle 
fünf Vorstände haben den Verein 
über viele Jahre hinweg mit großem 
Engagement geprägt und verfügen 
über unschätzbare Erfahrung rund 
um den Fastelovend.
Mit der geschlossenen Wahl des 
neuen Vorstands wurde der bereits 
eingeleitete Generationswechsel 
konsequent fortgeführt. Gleichzeitig 
wurde der Grundstein für die Vorbe-
reitung des 100-jährigen Jubiläums 
der Gesellschaft im Jahr 2030 gelegt.
Der neue Vorstand, der karnevalisti-
sche Traditionen mit modernen Ideen 
verbinden möchte, wird angeführt 
von Präsident Markus Häußler so-
wie Vorsitzender und Literat Markus 
Meinke. Ergänzt wird die Vereinsfüh-
rung von Geschäftsführer Norbert 
Weidenfeld, den Schatzmeistern 
Marcel Battenberg und Martin 
Schneider, Schriftführer Jan Lefèbre, 
Zugleiter Bastian Hoch sowie den 
Zeltbaumeistern Andreas Mörchel 
und Marco Krajewski.
Voller Vorfreude blickt der Vorstand 
auf die Session 2026/2027, in der 
die Blaukappen alle ihre bekannten 
Festivitäten ausrichten werden. Selbst-
verständlich gehört dazu die Herren-
sitzung, die am 31. Januar 2027 ab 
11.45 Uhr im beheizten Festzelt auf 
dem Dorfplatz Heppendorf statt-
findet. Ab sofort können Karten 
werktags zwischen 8 und 17 Uhr 
bei Markus Häußler unter der Mo-
bilnummer 0162 9833855 bestellt 
werden.
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Der Seniorenbeirat lädt ein

Auch die Teilnehmer in der Gesamtschule beteiligten sich am Tag des Alters Foto: SBR

Montag, 2. November, 
14:30 Uhr
Sprechstunde und öffentliche Sit-
zung des Seniorenbeirates im Rat-
haus, Gladbacher Str. 111, 1. Stock. 
Infos: 0174 541 74 84 oder 
seniorenbeirat@elsdorf.de
Dienstag, 3. November, 
14:30 bis 15:30 Uhr
„Klicken, Wischen und Verstehen“ in 
der Gesamtschule: Schülerinnen und 
Schüler helfen unseren Seniorinnen 
und Senioren im Einzelunterricht 

beim Umgang mit dem Smartphone 
und Tablet. Bitte anmelden unter 
02274-4623 oder 
seniorenbeirat@elsdorf.de.
Freitag, 6. November, 
10 bis 12 Uhr:
Digitale Einzelsprechstunde in der 
Stadtbibliothek, Bitte vorher anrufen 
und das Problem beschreiben: 
0157 55 88 94 08. Bei Verhinderung 
bitte auch abmelden.
Montag, 9. November, 
10 Uhr an der Festhalle

Wandergruppe. Nach gemeinsamer 
Anfahrt geht es zu einem Spazier-
gang zur Glessener Höhe mit der 
Himmelsleiter.
Freitag, 13. November, 
14 bis 17 Uhr
Reparatur-Cafe im Josefsheim in der 
Mittelstraße, auch barrierefrei über 
die Liebfrauenstr. 3. Natürlich gibt es 
wie immer Kaffee und Kuchen - auch 
ohne Reparaturwunsch. 

Auch Mitglieder des Seniorenbei-
rates stehen zum Gespräch bereit. 
Infos: 0176 80 44 93 89

Vorankündigung
Adventsfeier am Mittwoch, 
9. Dezember, 14 bis 17 Uhr 
im Bürgerhaus Neu-Etzweiler. 
Gaststar wie im letzten Jahr: 
Rosita - die kölsche Nachtigall. 
Um Anmeldung wird gebeten.
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

„Einfach nur schön“, schwärmt 
eine Besucherin. „Diese Vielfalt, 
diese Liebe zum Detail - das sind 
nicht einfach nur Krippen, das sind 
Kunstwerke. Beachtlich, was hier ge-
leistet wurde“, bemerkte ihr Mann.
Ja, und das ist sie: die ArsKrippa-
na, mit mehr als 2.500 m² eine der 
größten und beeindruckendsten 

Weihnachtskrippensammlungen 
Europas.
Gerade in turbulenten Zeiten wie 
diesen, in denen kleine und größere 
Ängste den Alltag bestimmen, tut es 
gut, einmal in eine vertraute Welt 
voller Geborgenheit und Hoffnung 
abzutauchen.
Landschaften sind in stimmungsvol-

les Licht getaucht, darüber funkeln 
die Sterne am leuchtenden Him-
melszelt. In der Luft liegt ein zarter 
Weihnachtsduft, und wohltuende 
Musik erklingt leise. Lassen Sie sich 
verzaubern und genießen Sie ge-
meinsam mit Ihren Lieben die stille 
Anmut und Besinnlichkeit einer ganz 
besonderen Ausstellung.
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Seit mehr als 35 Jahren können Sie 
in dieser eindrucksvollen Atmosphäre 
eine Vielzahl wunderbarer Kunstwerke 
entdecken - und jedes Jahr gibt es 
auch wieder Neues zu entdecken.
Krippenkunst und traditionelles 
Handwerk aus über 60 Ländern las-
sen nicht nur Kinderaugen leuchten. 
Es ist das wiederkehrende Symbol 
der Familie.
Genießen Sie diese wunderbare 
Ausstellung - vielleicht, wie in 
jedem Jahr, aus Tradition mit 
der ganzen Familie oder zum 
allerersten Mal…
Wir freuen uns auf Ihren Besuch - und 

das nicht nur zur Weihnachtszeit!
Eintrittspreise ArsKrippana: 
Erwachsene: 9,50 €, Kinder: 5,00 
€ (Kinder unter sechs Jahren haben 
freien Eintritt). Das lohnt sich alle-
mal, denn im Preis enthalten ist auch 
der Eintritt für die ArsFigura, eine 
besondere Puppen- und Automat-
enausstellung. Dort schlendern Sie 
durch eine Gasse des 19. Jahrhun-
derts und entdecken das animierte 
Treiben der damaligen Zeit. Lassen 
Sie sich in einer zauberhaften Welt 
mit wertvollen Sammlungen antiker, 
moderner und mechanischer Puppen 
begeistern.

Ein großes Fachgeschäft für 
Weihnachtskrippen und Zube-
hör befindet sich direkt im Haus.
Unsere kleinen Tipps:
Direkt im Haus befindet sich das 
ArsMineralis, ein Fachgeschäft 
für Schmuck, Mineralien und 
Naturheilmittel, das eine breite 
Auswahl an kleinen und großen 
Schätzen bietet.
Und direkt gegenüber finden Sie 
den belgischen Supermarkt DEL-
HAIZE, bekannt für seine günstigen 
Kaffeepreise sowie eine riesige Aus-
wahl an belgischen Spezialbieren 
und Schokolade. Im Café-Bistro Old 

Smuggler können Sie zudem leck-
eren belgischen Kuchen genießen.
Gegenüber befindet sich außerdem 
das Möbeloutlet Ludwig, das pre-
iswerte Qualitätsmöbel in großer 
Auswahl anbietet. Weitere Infos: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Öffnungszeiten:
Die ArsKRIPPANA ist täglich geöffnet 
(außer montags) von 10 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: 
KRIPPANA - Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel - 
direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net 
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Bedburger Gesundheitstage kommen 2027 zurück
Bewerbungsphase für Aussteller beginnt

Eine beliebte und erfolgreiche Ver-
anstaltung kommt im nächsten Jahr 
zurück in die Schlossstadt Bedburg. 
Am ersten Aprilwochenende 
2027 wird es wieder die „Gesund-
heitstage Bedburg“ geben.

An den beiden Tagen (3./4. April) 
dreht sich im Schloss Bedburg alles 
rund um die Themen Gesundheit und 
Pflege.

Vor Corona wurden die Gesund-
heitstage bereits viermal erfolgreich 
durchgeführt. Schwerpunktthema 
im nächsten Jahr wird der Bereich 
„Pflege und pflegende Ange-
hörige“ sein. Aber viele weitere 

Themenbereiche rund um die 
Gesundheit werden den Besuche-
rinnen und Besuchern präsentiert.

Neben interessanten Fachvorträgen 
wird auch das Bergheimer Kranken-
haus sein großes Leistungsspektrum 

präsentieren. Aber auch kleinere, 
lokale Unternehmen aus dem 
Gesundheits- und Pflegesektor 
bekommen die Möglichkeit, sich vor-
zustellen.

Hierzu wurde jetzt die Bewer-
bungsphase geöffnet.

Interessierte Unternehmerinnen 
und Unternehmer haben jetzt 
die Möglichkeit, sich auf einen 
Standplatz (oder mehrere) im 
Schloss Bedburg zu bewerben. Alle 
weiteren Informationen und das 
Anmeldeformular finden Sie auf 
der Homepage 
www.gesundheitstage-bedburg.de 
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Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde 
an der Erft
Elsdorf Lutherkirche

Evangelische Kirchengemeinde 
Kirchherten

St. Dionysius Heppendorf

St. Laurentius Esch

St. Lucia und  
St. Hubertus Angelsdorf

St. Mariä Geburt Elsdorf

St. Martinus Niederembt

St. Michael Berrendorf

St. Simon und  
Judas Thaddäus Oberembt

1. November 
(Sonntag, Reformationstag)
9:30 Uhr - Elsdorf Lutherkirche, 
Pfr. Trautner, ABM
11 Uhr - Quadrath Petrikirche, 
Pfr. Trautner, ABM
In Quadrath anschließend 
Kirchenkaffee.
8. November (Sonntag)
9:30 Uhr - Bergheim Christuskirche, 
Pfr. Müller

11 Uhr - Bedburg Friedenskirche, 
Pfr. Müller
15. November (Sonntag)
10 Uhr - Zentralgottesdienst Elsdorf 
Lutherkirche, Pfr. Trautner mit musika-
lischer Begleitung durch Jolina Carl.
Anschließend Kirchenkaffee.
Die anderen Gottesdienste finden 
Sie im Trinitatisbrief.
www.trinitatis-
kirchengemeinde.de

Sonntag, 1. November
16 Uhr - Andacht 
auf dem Friedhof 
mit Gräbersegnung

Donnerstag, 5. November
8.10 Uhr - Schulgottesdienst
Sonntag, 8. November
9.30 Uhr - Hl. Messe

Sonntag, 1. November
14 Uhr - Andacht 
anschl. Gräbersegnung
Donnerstag, 5. November
18 Uhr - Eucharistische 
Anbetung

Sonntag, 8. November
9.30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 12. November
17.30 Uhr - Aussetzung des Aller-
heiligsten und Rosenkranzgebet
18 Uhr - Hl. Messe

Sonntag, 1. November
9.30 Uhr - Hl. Messe zum Hochfest 
anschl. Gräbersegnung
Freitag, 6. November
8.15 Uhr - Wortgottesdienst 
der Eulenschule
9 Uhr - Wortgottesdienst 
der Michael Ende Schule

Mittwoch, 11. November
17 Uhr - Wortgottesdienst der Kita
Freitag, 13. November
17.30 Uhr - Aussetzung des Aller-
heiligsten und Rosenkranz in der 
Kapelle Grouven
18 Uhr - Hl. Messe 
in der Kapelle Grouven

Sonntag, 1. November
10 Uhr - Gottesdienst in Kirchherten, 
Pfarrerin Benninghoff

Sonntag, 8. November
10 Uhr - Gottesdienst in Titz, 
Pfarrer/in Grashof

Sonntag, 1. November
11 Uhr - Hl. Messe 
zum Hochfest 
anschl. Gräbersegnung
Montag, 2. November
19 Uhr - Requiem zu Allerseelen
Dienstag, 3. November
8 Uhr - Schulgottesdienst
14 Uhr - Rosenkranz
Donnerstag, 5. November
17 Uhr - Wortgottesdienst der Kita
Freitag, 6. November

11 Uhr - Wortgottesdienst 
im Alloheim
18 Uhr - Herz-Jesu-Andacht
18 Uhr - Hl. Messe 
in der Kapelle Giesendorf
Sonntag, 8. November
11 Uhr - Hl. Messe
Montag, 9. November
19 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 10. November
8 Uhr - Schulgottesdienst
14 Uhr - Rosenkranz

Sonntag, 1. November
15 Uhr - Andacht 
anschl. Gräbersegnung
Dienstag, 3. November
9 Uhr - Hl. Messe 
anschl. Frühstück der FGN 
im Pfarrheim

Donnerstag, 5. November
10.30 Uhr - Hl. Messe im Caritas 
Seniorenzentrum
Samstag, 7. November
17 Uhr - Vorabendmesse
Dienstag, 10. November
9 Uhr - Hl. Messe

Samstag, 31. Oktober
16 Uhr - Gräbersegnung
17 Uhr - Vorabendmesse zum Hoch-
fest mit Segnung der Grablichter
Sonntag, 1. November
17 Uhr - Andacht 
auf dem Soldatenfriedhof
Donnerstag, 5. November

9.45 Uhr - Gottesdienst 
„An Gut Ohndorf“
Samstag, 7. November
16 Uhr - Hl. Messe in ital. Sprache 
in der Kapelle Etzweiler
17 Uhr - Hl. Messe zum Patrozinium 
in der Kapelle Etzweiler 
anschl. Gräbersegnung

Samstag, 31. Oktober
15 Uhr - Tauffeier
17.30 Uhr - Gräbersegnung

18.30 Uhr - Vorabendmesse zum 
Hochfest und Patrozinium mit Seg-
nung der Grablichter
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Würdevolles Gedenken

Der Abschied von einem Menschen 
gehört zu den schwersten Momen-
ten im Leben. In dieser Zeit müssen 
Angehörige nicht nur mit ihrer Trauer 
umgehen, sondern auch viele Ent-
scheidungen treffen. Die Themen 
Bestattung, Friedhof und Grabpfle-
ge sind dabei eng miteinander ver-
bunden und prägen, wie Erinnerung 
und Gedenken einen festen Platz im 
Alltag behalten.
Bestattungen 
als persönlicher Abschied
Die Form der Bestattung ist oft Aus-
druck der persönlichen Haltung des 
Verstorbenen oder der Familie. Erd- 

und Feuerbestattungen sind weiter-
hin verbreitet, ebenso Beisetzungen 
in Urnen- oder Rasengräbern. Viele 
Menschen wünschen sich heute eine 
schlichte Zeremonie im kleinen Kreis, 
andere legen Wert auf traditionelle 
Abläufe. Wichtig ist, sich Zeit für die 
Entscheidung zu nehmen und sich 
gut beraten zu lassen, etwa durch 
Friedhofsverwaltungen oder Bestat-
tungsunternehmen.
Der Friedhof als Ort der Ruhe
Friedhöfe sind mehr als reine Be-
gräbnisstätten. Sie sind Orte der 
Stille, des Erinnerns und häufig 
auch grüne Rückzugsräume mitten 

im Ort. Unterschiedliche Grabarten 
ermöglichen individuelle Lösungen, 
von klassischen Familiengräbern bis 
hin zu pflegefreien Anlagen. Die je-
weiligen Friedhofsordnungen regeln 
Gestaltung, Bepflanzung und Nut-
zungsdauer und geben damit einen 
verlässlichen Rahmen vor.
Grabpflege zwischen 
Pflicht und Erinnerung
Ein gepflegtes Grab ist für viele 
Angehörige ein Zeichen der Ver-
bundenheit. Regelmäßiges Gie-
ßen, Schneiden und Reinigen 
gehört dazu, kann aber mit zu-
nehmendem Alter oder größerer 

Entfernung zur Herausforderung 
werden. In solchen Fällen bieten 
Friedhofsgärtnereien Unterstüt-
zung. Sie sorgen dafür, dass die 
Grabstätte dauerhaft in einem 
würdigen Zustand bleibt.
Ob schlicht oder individuell ge-
staltet, Grabstätten sind Orte, an 
denen Erinnerungen lebendig blei-
ben. Wer sich frühzeitig informiert 
und passende Lösungen findet, 
schafft Raum für Trauer und Trost. 
Friedhöfe und Grabpflege tragen so 
dazu bei, dass das Gedenken auch 
im Alltag seinen festen Platz behält.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Wenn Nachbars Baum über den Zaun wächst
Äste über dem Gartenzaun, Wurzeln 
unter Pflastersteinen oder eine He-
cke, die auf das eigene Grundstück 
wächst: Solche Situationen sorgen 
schnell für Ärger. Doch bevor Säge 
oder Heckenschere zum Einsatz 
kommen, sollte die Rechtslage 
geklärt werden. Grundsätzlich be-
stimmt jeder Eigentümer selbst, wie 
Bäume und Sträucher auf seinem 
Grundstück wachsen. Ein Anspruch 
auf Rückschnitt besteht nicht allein, 
weil ein Baum als zu groß, schattig 
oder störend empfunden wird.

Anders ist es bei tatsächlichem Über-
hang. Nach § 910 BGB können ein-
gedrungene Wurzeln und herüber-
ragende Zweige unter bestimmten 
Voraussetzungen beseitigt werden. 
Bei Zweigen muss dem Nachbarn zu-
vor eine angemessene Frist gesetzt 
werden. Zudem muss der Überhang 
die Nutzung des eigenen Grund-
stücks beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht endet 
an der Grundstücksgrenze. Wer auf 
dem Nachbargrundstück Äste oder 
Teile eines Baumes abschneidet, 

kann schadensersatzpflichtig wer-
den. Auch Natur- und Artenschutz 
sind zu beachten.
Bei Nachbarschaftskonflikten kann 
das Schiedsamt helfen, eine einver-
nehmliche und dauerhafte Lösung 
zu finden. Der wichtigste Rat für 
die Gartengrenze lautet deshalb: 
Erst miteinander sprechen, Rech-
te und Grenzen klären - und nicht 
vorschnell schneiden. Denn ein Ast 
lässt sich schnell absägen. Eine be-
schädigte Nachbarschaft wächst 
meist deutlich langsamer wie-
der zusammen. Die zuständigen 
Schiedspersonen finden Sie unter 
http://www.streitschlichtung.nrw.de/
Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerinnen 

und Bürgern eine einfache und 
wohnortnahe Möglichkeit, Konflik-
te außergerichtlich zu lösen. Ehren-
amtliche Schiedspersonen vermitteln 
neutral und vertraulich mit dem Ziel, 
eine tragfähige Einigung zwischen 
den Beteiligten zu erreichen. Recht-
liche Grundlage ist das Schieds-
amtsgesetz NRW bei bestimmten 
Nachbarschafts- und Ehrschutz-
streitigkeiten ist ein Schlichtungs-
versuch vor einer Klage gesetzlich 
vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 
Am 13. Oktober 1827 legte die 
erste preußische Schiedsmannsord-
nung den Grundstein für die heutige 
außergerichtliche Streitschlichtung.
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Reifenwechsel im Herbst
Der richtige Zeitpunkt ist entscheidend

Wer rechtzeitig wechselt, erspart sich zudem lange Wartezeiten in 
der Werkstatt. Denn sobald der erste Schnee angekündigt wird, 
sind Termine bei Reifenbetrieben erfahrungsgemäß besonders 
gefragt. Foto: pexels.com/ak-o

Mit sinkenden Temperaturen rückt 
der Wechsel auf Winterreifen näher. 
Doch wann ist der richtige Zeit-
punkt? Entscheidend sind weniger 
bestimmte Kalendertage als die 
tatsächlichen Wetter- und Straßen-
verhältnisse.
Nicht nur auf den Kalender 
schauen
Die bekannte Faustregel „von Ok-
tober bis Ostern“ kann eine Orien-
tierung sein. Einen gesetzlich fest-
gelegten Zeitraum für Winterreifen 
gibt es in Deutschland jedoch nicht. 
Maßgeblich ist vielmehr die soge-
nannte situative Winterreifenpflicht. 
Sie greift bei winterlichen Straßen-
verhältnissen wie Glatteis, Schnee-
glätte, Schneematsch, Eis- oder Reif-
glätte. Wer dann mit Sommerreifen 
unterwegs ist, riskiert nicht nur Pro-
bleme mit der Verkehrssicherheit, 
sondern auch ein Bußgeld.
Frühzeitig Termin vereinbaren
Wer nicht bis zum ersten Winter-
einbruch warten möchte, sollte den 
Reifenwechsel rechtzeitig planen. 
Wenn die Temperaturen dauerhaft 
sinken und die ersten frostigen 
Nächte angekündigt werden, kann 

der Wechsel sinnvoll sein. Dabei 
lohnt sich gleichzeitig ein Blick auf 
den Zustand der Reifen. Profiltiefe, 
Alter und mögliche Beschädigungen 
sollten überprüft werden. Auch der 
Reifendruck muss stimmen. Gerade 
bei sinkenden Temperaturen kann 
sich der Luftdruck verändern. Wer 
seine Winterreifen selbst montiert, 
sollte außerdem darauf achten, dass 
die vorgeschriebene Laufrichtung 
eingehalten wird und die Radschrau-
ben anschließend mit dem richtigen 
Drehmoment angezogen werden.
Reifen sind Teil 
der Sicherheitsausstattung
Winterreifen können bei niedrigen 
Temperaturen und winterlichen Stra-
ßenverhältnissen Vorteile gegenüber 
Sommerreifen bieten. Ihre Gummi-
mischung ist auf niedrigere Tempe-
raturen ausgelegt.
Doch auch der beste Winterreifen 
kann keine physikalischen Grenzen 
außer Kraft setzen. Bei Schnee und 
Eis bleiben angepasste Geschwin-
digkeit, ausreichender Abstand und 
eine vorausschauende Fahrweise 
entscheidend. 
(ak-o) 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Donnerstag, 12. November 2026

Annahmeschluss ist am:
06.11.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trockenbau
und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

Insektenschutz und mehr...
Fliegengitter für Fenster, Türen und 
Lichtschächte. Beratung • Lieferung 
• Montage • Reparatur. 
Tel.: 02274/9039327 oder 
0172/6 551137 
www.insektenschutz-anderhalten.de

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521

Kaufe Pelze, Porzellan, Bücher, 
Bekleidung, Puppen, Möbel. 
Tel.: 0176/37003544

Anzeige
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SERIÖSE PFLEGE
MIT HERZ UND VERSTAND

Mit Erfahrung seit mehr als 30 Jahren bieten wir 
unseren Kunden im Rhein-Erft-Kreis eine verläss- 
liche Alternative zum Senioren- oder Pflegeheim.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!
 

Genau die Hilfe, 
Genau die Hilfe, 

      die ich brauche!
      die ich brauche!

St.-Rochus-Str. 22 · 50181 Bedburg-Kaster
Tel. 0 22 71-79 80 88

www.pflege-dienst.com

 PFLEGEDIENST
IM ERFTKREIS
LÜTZENKIRCHEN

 

24 Stunden persönlich für Sie da.
Einfühlsame Beratung auf Wunsch auch Zuhause.
Stefan Caspers · Fachgeprüfter Bestatter

Gladbacher Straße 58 - 50189 Elsdorf - Telefon: 02274 - 935 98 27
Mobil: 0172 - 299 2554 - www.caspers-bestattungen.de

Tierärztlicher Notdienst
	 Bitte melden Sie sich in 
	 jedem Fall telefonisch an.
	 Dr. Pingen, Pulheim-Freimers-

dorf, 0179 2438326
	 Dr. Brunk, Glessen, 02234/8610
	 Dr. Göbel, Köln-Weiß,
	 02236/849470
	 24-Stunden-Bereitschaft für 

Kleintiere auch an Wochentagen:

Donnerstag, 29. Oktober 
	 Mohren-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 50126 Bergheim, 02271 42270
Freitag, 30. Oktober 
	 Schloss-Apotheke
	 Lindenstraße 37, 50181 Bedburg, 02272 1644
Samstag, 31. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Graf-Salm-Straße 10, 50181 Bedburg, 02272 2114
Sonntag, 1. November 
	 Römer-Apotheke
	 Köln-Aachener-Straße 166-170, 50127 Bergheim, 02271 799800
Montag, 2. November 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Dienstag, 3. November 
	 Stern-Apotheke
	 Hauptstraße 28, 50126 Bergheim, 02271 755061
Mittwoch, 4. November 
	 Marien-Apotheke
	 Hauptstraße 16, 50126 Bergheim, 02271 42665
Donnerstag, 5. November 
	 Apotheke Bacciocco Titz
	 Landstraße 36a, 52445 Titz, 02463 7219
Freitag, 6. November 
	 Paulus Apotheke
	 Paulusstraße 4, 50129 Bergheim, 02271 759890
Samstag, 7. November 
	 Frings-Apotheke im HIT
	 Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273 599236
Sonntag, 8. November 
	 Kreis Apotheke
	 Kölner Straße 16, 50126 Bergheim, 02271 7582777
Montag, 9. November 
	 Rosen-Apotheke
	 Berliner Ring 2a, 50170 Kerpen, 02273 57607
Dienstag, 10. November 
	 Helle-Apotheke Quadra-Park
	 Fischbachstraße 31b, 50127 Bergheim, 02271 755568
Mittwoch, 11. November 
	 Römer-Apotheke
	 Köln-Aachener-Straße 166-170, 50127 Bergheim, 02271 799800

Donnerstag, 12. November 
	 Barbara-Apotheke
	 Bahnhofstraße 32, 50169 Kerpen, 02273 3141
Freitag, 13. November 
	 Priamos Apotheke
	 Priamosstraße 32, 50127 Bergheim, 02271 5696610
Samstag, 14. November 
	 Hubertus-Apotheke
	 Köln-Aachener-Straße 123, 50189 Elsdorf, 02274 3330
Sonntag, 15. November 
	 Stern-Apotheke
	 Hauptstraße 28, 50126 Bergheim, 02271 755061

9 bis 9 Uhr Folgetag | Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztliche Klinik Pulheim 
	 24-Stunden-Bereitschaft 
	 Nettegasse 122
	 50259 Pulheim-Stommeln 
	 02238/3435
Zahnärztlicher Notdienst
	 Die zentrale Rufnummer für 

den zahnärztlichen Notdienst 
für den Erftkreis Nord lautet 
0180/5986700
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